
 

Sixtinische Madonna



Worum es geht

Raffaels wohl berühmtestes Gemälde erscheint in diesem Kupferstich in einem Zustand vor
der Schrift unten. Auch tragen die Madonna und das Kind noch nicht die Heiligenscheine
wie in der endgültigen Fassung (Inv. Nr. A 1938/8). Der vollendete Kupferstich wurde im
Jahre 1816 von Rittner in Dresden verlegt. Johann Friedrich Wilhelm Müller hat
anscheinend nie einen Abzug der fertigen Platte gesehen. Nachdem er zehn Jahre an
diesem Kupferstich gearbeitet hatte, wurde er in die psychiatrische Anstalt von Pirna
eingewiesen und starb wenig später. Fast alle Autoren des 19. Jh. waren sich darüber
einig, dass Müllers Stich der beste nach der »Sixtinischen Madonna« sei. Der
Kupferstecher Giuseppe Longhi widmete ihm in seinem Buch über die Kupferstichkunde,
»La Calcographia«, 1830 einen längeren Beitrag und bedauerte den frühen Tod des
Künstlers. Die Zeichnung zu Müllers Stich stammt von Apollonia Seydelmann, der Gattin
des Crescentius Seydelmann, der die Zeichnung zu Christian Gottfried Schultzes Stich (Inv.
Nr. A 1999/6972 [KK]) lieferte. Obgleich Apollonia Seydelmann die Vorzeichnung anfertigte
(heute Wien, Albertina), studierte Müller selbst das Gemälde auch in Zeichnungen (vgl. Inv
.Nr. C 1938/173-176, C 7054-7055).

Titel Sixtinische Madonna

Inventarnummer A 1938/6

Medium Druckgraphik

Personen Johann Friedr. Wilh. Müller (Künstler / Künstlerin): *  11. Dez. 1782
Stuttgart – †  03. Mai 1816 Sonnenstein (Pirna) / Raffael (Erfinder /
Erfinderin): *  1483.03.26 / 1483.03 Urbino †  Rom / Apollonia
Seydelmann (Zeichner / Zeichnerin)

Datierung vor 1816

Technik Kupferstich

Material Papier (rohweiß)

Maße Höhe: 81,30cm(Blatt) / Breite: 58,20cm(Blatt) / Höhe: 76,70cm(Platte) /
Breite: 55,60cm(Platte)

Urheberrecht gemeinfrei

Status Inventarisiert

https://www.staatsgalerie.de/de/search/collection?filter%5Bmedium%5D%5B0%5D=Druckgraphik
https://www.staatsgalerie.de/de/search/collection?filter%5Bperson%5D%5B0%5D=Johann%20Friedr.%20Wilh.%20M%C3%BCller&filter%5Bperson%5D%5B1%5D=Johann%20Friedr.%20Wilh.%20M%C3%BCller
https://www.staatsgalerie.de/de/search/collection?filter%5Bperson%5D%5B0%5D=Raffael&filter%5Bperson%5D%5B1%5D=Raffael
https://www.staatsgalerie.de/de/search/collection?filter%5Bperson%5D%5B0%5D=Apollonia%20Seydelmann&filter%5Bperson%5D%5B1%5D=Apollonia%20Seydelmann
https://www.staatsgalerie.de/de/search/collection?filter%5Bperson%5D%5B0%5D=Apollonia%20Seydelmann&filter%5Bperson%5D%5B1%5D=Apollonia%20Seydelmann
https://www.staatsgalerie.de/de/search/collection?filter%5Bobject_state%5D%5B0%5D=Inventarisiert


Sammlungsbereich Druckgraphik

Standort Depot

Hinweis Staatsgalerie Stuttgart, Graphische Sammlung, alter Bestand

Literatur Corinna Höper, Udo Felbinger und Wolfgang Brückle: Raffael und die
Folgen. Das Kunstwerk in Zeitaltern seiner graphischen
Reproduzierbarkeit Ausst.-Kat. Staatsgalerie Stuttgart [26.5.-22.7.2001],
Ostfildern-Ruit 2001, p. 126 , Nr. D 34.2b  / Corinna Höper und Andreas
Henning: Das Glück Württembergs. Zeichnungen und Druckgraphik
europäischer Künstler des 18. Jahrhunderts Ausst.-Kat. Staatsgalerie
Stuttgart [15.5.-26.9.2004],  Ostfildern-Ruit 2004, p. 161 , Nr. F.20 
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